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Spirituell - Zeitgeist?
Geistlich, besinnlich, religiös - 
das war gestern. Heute heisst 
es meistens «spirituell». Abge-
leitet vom lat. «Geist, Hauch» 
heisst das nichts anders als 
«geistig» oder «geistlich». 
Wozu braucht es denn dieses 
Kunstwort? Vielleicht, weil 
man damit offenhalten kann, 
was genau gemeint ist: Geis-
tiges im Allgemeinen - oder 
doch eher Geistliches im enge-
ren religiösen Sinn.

«Spirituell» hat zu tun mit 
der Suche nach Sinn und Be-
deutung in Bezug zu einem 
grösseren Ganzen. In wohl-
standsgesättigten Gesellschaf-
ten spüren Menschen einen 
Hunger nach inneren Werten, 
die über das Materielle hinaus 
gehen.

Früher gab es dafür das Wort 
«fromm». Es meint ursprüng-
lich «nützlich» oder «recht-
schaffen», dann auch die Ehr-
furcht vor dem Göttlichen. 
Darin schwingt vielleicht die 
Erinnerung mit, dass zum 
Glauben das gerechte, «recht-
schaffene», Handeln gehört.

Die Sehnsucht nach Spirituali-
tät wird heute auch vermark-
tet. Es macht Sinn, gut hinzu-
schauen und hinzuhören, was 
unter dem Etikett «Spiritua-
lität» verkauft wird. Wie zu 
biblischen Zeiten ist es nicht 
einfach, die Geister vonein-
ander zu unterscheiden. Was 
beabsichtigen die «Anbieter», 
wozu sollen Sie als «Abneh-
merin» bewegt werden? Spiri-
tualität bezieht auch den Geist 
als Verstand mit ein.

Wenn ein Förster über das So-
zialleben von Bäumen spricht,  
macht es Sinn zu fragen, in-
wiefern hier ein Esoteriker 
mit einer selbsterfundenen 
Geheimlehre unterwegs ist. 
Genauso aber lässt sich der 
bisherige Wissenschaftsbegriff 
hinterfragen, der sich nie die 
Frage gestellt hat, ob Bäume 
miteinander kommunizieren. 
In diesem Fall erhält der Förs-
ter Unterstützung von Pflan-
zenforschern und Zellbiolo-
gen. Bäume scheinen wirklich 
«im Gespräch» zu sein.

Es scheint, dass auch in der 
«materiellen» Welt Geistiges 
am Wirken ist. 

Pfrn Ursula Vock

«Gründonnerstags-Mahl» in der Kirche Möriken
Zusammen essen - wie wichtig ist das gerade an den Feiertagen. Dazu 
laden wir Sie am Gründonnerstag in die Kirche ein. Zu einem richtigen 
Essen in einem feierlichen Rahmen, bei dem wir auch Abendmahl feiern.
Wir tun dies in Erinnerung an die letzten Tage, die Jesus mit seinen Jün-
gern und Freundinnen verbrachte.

Bei einem gemeinsamen Essen, so berichten die Evangelien, wusch er de-
nen, die ihm nahe standen, die Füsse und teilte mit ihnen Brot und Wein. 
Später ging er hinaus in den Garten Gethsemane, wo er verhaftet wurde.

Doch auch sonst ass Jesus oft mit den Menschen, zu denen er kam. Er nahm 
Einladungen an, die ihm den Ruf eines Säufers und Sünders einbrachten. 
Um ihn herum wurden Menschen satt wie bei der Speisung der 5000, sie 

feierten Feste wie bei der Hochzeit von Kana. Jesuanische Gleichnisse 
erzählen von der Welt Gottes im Bild von einem grossen Gastmahl. Bei 
einem Essen salbte eine Frau Jesus. Am Gründonnerstag wollen wir in 
gemeinschaftlichen Rahmen daran erinnern und  eine Kultur des Sorgens 
lebendig werden lassen.

Wir fangen um 18.30 in der Kirche mit einem besinnlichen Teil an und ge-
niessen dann miteinander am festlich gedeckten Tisch ein Nachtessen in 
Form einer «Teilete». Wer kommt, bringt etwas zum Essen für ein Buffet 
mit, etwa so viel, wie man selber essen würde. Abschluss voraussichtlich 
gegen 20.30 Uhr. Alle sind willkomen, auch Familien mit Kindern. 

Anmeldung gerne bis Palmsonntag 25. März, eine spontane Teilnahme 
ist möglich, wenn Platz (Info: Homepage). ursulavock@ref.ch oder Tel. 
062 893 46 11.

Pfrn Ursula Vock, André Gretler und Team.

Abendmahls-Gottesdienst der 4. Klass-Kinder
Gemeinschaft, Erinnerung, Stärkung, Verge-
bung: Mit den 4.Klässlern sind wir am 21. Ja-
nuar der Frage nachgegangen, was alles im 
Abendmahl drinsteckt ausser Brot und Trau-
bensaft (Wein). Mit kurzen Theaterszenen 
schlugen die Kinder die Brücken zum Alltag 
gleich selbst. Als wir im Anschluss das Mahl 
auch zusammen teilten, wurden all die As-
pekte im Feiern spürbar. 

Kirchenbänke zu verschenken
Aus dem alten Bestand der frisch renovierten Kirche Möriken sind noch 
sieben Kirchenbänke zu verschenken. Interessentinnen oder Interessen-
ten melden sich bitte beim Kirchgemeindesekretariat: kgs.moeriken@
bluewin.ch oder Tel. 062 893 17 31.

Fresko in Sant’ Angelo in Formis bei Capua, um 1100. Wikimedia Commons



Stellvertretung Kirchensigristin Möriken gesucht
Myrta Hümbeli hat ihre Anstellung als stellvertrende Kirchensigristin in Möriken per Ende 
Februar 2018 gekündigt. Die Kirchenpflege bedauert dies sehr und bedankt sich bei Myr-
ta Hümbeli für die geleisteten Dienste! Als Ersatz suchen wir per sofort oder nach Verein-
barung eine Nachfolgerin oder einen Nachfolger.  Ihr Aufgabengebiet: Stellvertretung 
der Sigristin in Möriken und Mithilfe bei Gottesdiensten, Abdankungen, Trauungen und 
andren kirchlichen Anlässen. Sie arbeiten selbständig und gewissenhaft, sind flexibel, 
kollegial und kontaktfreudig. Die Entlöhnung erfolgt gemäss Richtlinien der Kantonalen 
Landeskirche Aargau. Das Kirchgemeindesekretariat freut sich auf Ihre Bewerbung und 
gibt Ihnen gerne Auskunft: kgs.moeriken@bluewin.ch oder Tel. 062 893 17 31.

Weltgebetstag am 2. März: Gottes Schöpfung ist sehr gut
Die Frauen aus Surinam haben die Liturgie für den Gottesdienst von diesem Jahr gestal-
tet. Sie erheben die Stimme, um uns daran zu erinnern, dass wir Menschen die Verwalte-
rInnen der Schöpfung Gottes und somit auch verpflichtet sind, dafür Sorge zu tragen. Der 
von ihnen gewählte Bibeltext, 1. Buch Mose/Genesis Kapitel 1, Verse 1-31, lässt uns Halt 

machen und uns über das von Gott geschaffe-
ne Wunder meditieren.

Surinam hat eine lange und abwechslungsrei-
che Geschichte, die bis auf 3000 vor Christus 
zurückgeht, als der Indiostamm der Arawak 
das Gebiet besiedelte. Es folgten die Kariben 
und viele andere Stämme. Christoph Kolum-
bus entdeckte 1498 die Küste. Surinam wurde 
englische, dann niederländische Kolonie. Lan-
ge Zeit wurden für die Arbeit auf den Plan-
tagen Sklaven und Sklavinnen aus Afrika ins 
Land gebracht, später Kontraktarbeiterinnen 
und -arbeiter aus verschiedenen niederländi-
schen Kolonien in Asien. 1975 wurde Surinam 
unabhängig, ein Staat mit einer multikulture-
rellen und multiethnischen Bevölkerung.

Die Landessprache von Surinam ist auch heute 
noch Niederländisch, daneben wird vor allem 
die Kreolsprache Sranan-Tongo gesprochen. 
Ein leitender Grundsatz der Weltgebetstags-
bewegung bekräftigt: Die Wurzel des Gebets 
liegt im Hören auf Gott und auf den Nächs-
ten. In der Liturgiefeier hören wir den mul-

tikulturellen und multiethnischen Menschen in Surinam zu. Sie nehmen uns mit in ihre 
Gemeinschaft und lassen uns ihre Freuden und Sorgen hören. Lassen wir uns auf das neue 
Abenteuer mit allen Sinnen ein und bitten «Gott, höre unser Gebet. Masra Gado, arki wi 
begi!»

Klang und Licht am 18. März: Der Mond ist aufgegangen
Am Abend vom 18. März findet der Gottesdienst im Freien statt. Wir wandern von der 
Feuerstelle des Spielplatzes beim Schloss Wildegg einen Stationenweg durch die Däm-
merung in die hereinbrechende Nacht. Mit dem Abendlied «Der Mond ist aufgegangen» 
begegnen wir dem Geheimnis von Dämmerung und Dunkelheit, dem Schrecken und der 
Schönheit der Nacht.

An den Stationen des Wegs begleiten uns 
Christina Ischi und Andrea Hörler mit Melodi-
en oder meditativen Klängen auf verschiede-
nen Instrumenten. 
Zum Schluss feiern wir am Feuer gemeinsam 
ein Abendmahl mit frisch gebackenem Brot.

Bei Schlechtwetter wird die Feier zur Kirche 
Möriken verlegt. Telefon 1600 (Regio-Info) 
gibt ab Samstagmittag Auskunft über Schön- 
oder Schlechtwettervariante.

Wechsel in der Kirchenpflege
Per Ende 2017 ist Maja Häfeli, Möriken, aus persönlichen Gründen aus der Kirchenpflege 
ausgetreten. Die Kirchenpflege bedauert dies sehr und dankt Maja für ihre wertvolle 
und geschätzte Mitarbeit. Das Ressort «Freiwilligenarbeit» wird interimistisch von Regula 
Birrer-Matsch, Wildegg, geführt. Interessentinnen oder Interessenten für den vakanten 
Sitz sind willkommen! Im September 2018 finden die Gesamterneuerungswahlen für die 
neue Amtsperiode 2019 - 2022 statt. Das Kirchgemeindesekretariat gibt Ihnen gerne Aus-
kunft: Tel. 062 893 17 31 oder kgs.moeriken@bluewin.ch.

Gottesdienste

Freitag 2. März 20.00
Kirche Möriken: Ökumenische 
Weltgebetstagsfeier, WGT-
Team, Musik: Ch. Ischi und 
Band «Pop-up» mit Musizie-
renden aus der Gemeinde, 
Apéro

Sonntag 4. März 19.30
Kirche Möriken: Taizé-Abend-
feier, Pfrn Ursula Vock und 
Christina Soland. Musik: Yvon-
ne Schmid, Marianne Fabian

Sonntag 11. März 10.00
Kirche Holderbank: Got-
tesdienst Pfrn Ursula Vock, 
Musik: Tabea Plattner

Sonntag 18. März 18.30
Bei Schloss Wildegg im Freien: 
Klang und Licht Abendfeier 
mit Abendmahl.Musik von 
Andrea Hörler und Christina 
Ischi, Pfrn Ursula Vock. 
(Mehr siehe Hinweis).

Palmsonntag 25. März 10.00
Kirche Möriken: Musik-Gottes-
dienst GLOCKEN-ORGELSTÜ-
CKE, Pfr. Martin Kuse, Musik: 
Christina Ischi

Mittwoch 28. März 10.00
Kirche Möriken: Fiire mit de 
Chliine, Pfrn Ursula Vock

Karfreitag 30. März 10.00
Kirche Möriken: Gottesdienst 
mit Abendmahl, Pfr. Martin 
Kuse, Musik: Flora Dietiker, 
Harfe u. Tabea Plattner, Orgel

Donnerstag 29. März 18.30
Gründonnerstagsmahl
Kirche Möriken, gemeinsames 
Essen und Abendmahl (siehe 
Hinweis 1. Seite)                  

Ostersonntag 1. April 06.00
Kirche Holderbank: Osterfrüh-
feier, Pfr. Martin Kuse, Musik: 
Christina Ischi. Nachher klei-
nes Zmorge und Eiertütschen.

Ostersonntag 1. April 10.00
Kirche Möriken: Oster-Fami-
lienfeier mit Abendmahl, Pfr. 
Martin Kuse, Musik: Heidy 
Huwiler, Klarinette und Chris-
tina Ischi, Orgel, anschliessend 
Eiertütschen

Agenda

Spirituelle Woche mit Fasten 
oder bewusstem Verzicht
3. bis 10. März, Pfrn Ursula 
Vock, Kontakt: ursulavock@
ref.ch oder 062 893 46 11

KiK im Kirchgemeindehaus 
Samstags 10.00-11.30
3. und 17. März (Osterfest)

Andachten im Alterszentrum 
Chestenberg, Wildegg
Freitag 16. März 10.00 und
Gründonnerstag 29. März 
10.00, mit Abendmahl, Pfr. 
Martin Kuse
                                                    


